
Unsere Bttidor i» dm Karpathen erhebe» die Waffe» gegen die magyarische ZwingheM'chast: ste kLmpfmfür die Freiheit , für Hit

Gleichberechtigung ihrer" . , für den Fortbestani und die JMgritüt des österreichischen Vaterlandes.
Ein friedliches, an Noch und Leiden durch Jahrhunderte gewdhnM, armes Gebirgsvolk' nicht langer einen Druck crkragcn,

der es in seiner ihm von Gott gegebene» 7 .. " vernichtci und zum Werkzeuge des despotische» magyarischen Ministeriums
. - « ^ " >

und feiner hochmüthigen Helfer erniedrigen sollte.
Mit Begeisterung vernehmen die Slowaken den Ruf der Zeit, den Ruf des Weltgeistes, der die Freiheit ist.

Die heilige Sache, für die sie streiten, ist die unsere: wir wollen die Freiheit, die Gleichberechtigung der Nationalitäten: wir wol¬

len ein freies, großes, , ruhmvolles Oesterreich. -

Der Kampf, den unsere Brüder führen, er isi entscheidend für uns, für unsere Zukunft.
Wir rufen daher die freien Männer Oesterreichs zur Unterstützung der kämpfenden Slowaken all.

Wir fordern sie ans, den für unveräußerliche Rechte Kämpfenden, Geld, Waffen, Munition, Kleidungsstücke zu senden.

Geldbeträge, so wie auch Waffen, Munition n. s. w. übernimmt der gefertigte Ausschuß in seiner Kanzlei:

Stadt , Kohlmeffergasse(Ende der Rotheuthurmstraße) Nr . 47k),
im l. Stock, täglich von 6 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends. Die Beitrüge werden aus Verlangen glllttirt und öffentlich bekannt gegeben.

Der Ausschuß
bcs schlksisch-mnhrisch-böhmischtn Vcrcincs.

Wien, am 26. September 1848.

Druck von U. Klopf .--vn. und illcrander l5„rick' .
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